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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TSV Röhrenfurth 04 IV : TuS 1911 Zimmersrode 
Freitag, 26.11.2021, 19:30 Uhr

Zwei Punkte dank Spanknebel für den TuS 1911 
Zimmersrode in der Herren Bezirksklasse Gr. 8

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TuS 1911 Zimmersrode am
vergangenen Freitag in der Herren Bezirksklasse Gr. 8 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim
TSV Röhrenfurth 04 IV. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das
Satzverhältnis von 33:28. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Auswärtsteams
setzte Marco Frühauf. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um den
Einser Lars Allmeroth nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Allmeroth / Lohr verloren ihre Partie gegen
Spanknebel / Frühauf unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel
war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen.
Beim Sieg von Winkel / Müller gegen Allmeroth / Beckmann konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Dietrich / Fürmeier bekamen dann ihre Gegner Hoffelner / Bär jedoch beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Das Einzel zwischen Fred
Winkel und Klaus-Dieter Beckmann endete wiederum mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Es war ein langes Spiel, bis Thorsten Allmeroth
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lars Allmeroth quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Kevin Hoffelner
war derweil der Gastgeber Andreas Dietrich. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Sven
Fürmeier bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Jürgen Spanknebel dann doch niedergerungen
worden. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Stephan Lohr
überzeugte im Match gegen Marco Frühauf, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. 2:3 hieß es
dagegen am Schluss des nächsten Spiels, als Gerhard Müller und Noah Bär sich am Tisch
gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage
jedoch für Fred Winkel gegen Lars Allmeroth. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des
Spiels am Ende also nicht. Thorsten Allmeroth hatte seinen Gegner Klaus-Dieter Beckmann beim
deutlichen 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Da gab es nichts zu rütteln.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Andreas Dietrich bei der letzlich deutlichen 0:3
Niederlage gegen Jürgen Spanknebel. Das musste man neidlos anerkennen. Der neue
Zwischenstand war 5:7. In vier Sätzen siegte dann Sven Fürmeier gegen Kevin Hoffelner und gab
dabei nur einen Satz her. Es war ein langes Spiel, bis Stephan Lohr seine 2:3-Niederlage gegen
Noah Bär hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch
an die Gäste. Nach einem Erfolg für Gerhard Müller sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-
Satzführung gegen Marco Frühauf letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Frühauf zu Ende ging.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Röhrenfurth 04 IV nun ein Punktekonto von 1:13 Punkten auf,
während der TuS 1911 Zimmersrode vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2021 gegen den SC
1920 Niedervorschütz ansteht, 2:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
Röhrenfurth 04 IV bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen den TTV
Udenborn/Wabern/Unshausen III.

 Statistik:
 TSV Röhrenfurth 04 IV

Doppel: Allmeroth / Lohr 0:1, Winkel / Müller 1:0, Dietrich / Fürmeier 0:1 
Einzel: F. Winkel 1:1, T. Allmeroth 1:1, A. Dietrich 1:1, S. Fürmeier 1:1, S. Lohr 1:1, G. Müller 0:2 

 TuS 1911 Zimmersrode
Doppel: Allmeroth / Beckmann 0:1, Spanknebel / Frühauf 1:0, Hoffelner / Bär 1:0 
Einzel: L. Allmeroth 2:0, K. Beckmann 0:2, J. Spanknebel 2:0, K. Hoffelner 0:2, N. Bär 2:0, M.
Frühauf 1:1


